
Dem Bericht des Zentralkomitees, den der Generalsekretär unserer Partei,- Genosse 
Erich Honecker, gab, stimmen wir von ganzem Herzen zu. Er ist ein Dokument von 
historischer Bedeutung. Er ist ein Zeugnis für die Richtigkeit und Sieghaftigkeit unse­
rer wissenschaftlichen Weltanschauung — des Marxismus-Leninismus!

Mit Konsequenz und hoher Kontinuität verwirklichen wir den Sinn des Sozialis­
mus: alles zu tun für die Interessen der Arbeiterklasse, für das Glück und das Wohl 
des Volkes!

Einmütig unterstützen die 9 Millionen Mitglieder des Freien Deutschen Gewerk­
schaftsbundes diese Politik. Ja, dafür sagen wir der Partei, dem Zentralkomitee und 
seinem Generalsekretär, Genossen Erich Honecker, unseren ganz besonderen Dank! 
(Starker Beifall.)

Genossen, wenn wir sagen können, daß sich in Vorbereitung des X. Parteitages die 
größte Volksbewegung im sozialistischen Wettbewerb entfaltet hat, so beweist sich 
schon heute, daß sich die schöpferische Aktivität der Werktätigen kraftvoll fortsetzt

In vielen Betrieben — so im VEB Carl Zeiss Jena, Genosse Biermann sprach dar­
über, im VEB Werkzeugmaschinenkombinat „Fritz Heckert“ Karl-Marx-Stadt, im VEB 
Leuna-Werke „Walter Ulbricht“, im VEB Petrolchemisches Kombinat Schwedt und 
anderen — fanden und finden Vertrauensleutevollversammlungen statt, in denen der 
Bericht des Zentralkomitees an den X. Parteitag mit Begeisterung Zustimmung erhält 
und neue Initiativen im sozialistischen Wettbewerb unter der Losung: „Hohes Lei­
stungswachstum durch steigende Arbeitsproduktivität, Effektivität und Qualität — Al­
les für das Wohl des Volkes und den Frieden!“ beschlossen werden.

Das ist eine gute Losung! Mit ihr werden wir den sozialistischen Wettbewerb erfolg­
reich weiterführen.

Die Arbeiterjugend geht dabei mit voran. Den Auftakt zum Leistungsvergleich der 
Jugendbrigaden gibt die Jugendbrigade „Hans Kiefert“ aus dem Tiefbaukombinat un­
serer Hauptstadt, Berlin.

Das, Genossen, ist die Arbeiterklasse! Das ist die Jugend. Das ist das Volk der Deut­
schen Demokratischen Republik. So ist die Antwort auf den Bericht des Zentralkomi­
tees an unseren Parteitag! (Starker Beifall.)

Darin kommt zugleich das tiefe Vertrauen der Bürger unseres Staates zur Politik der 
Partei zum Ausdruck; hier zeigt sich, daß die Politik der Partei im ganzen Volk ver­
standen wird. Aus diesem Verständnis erwächst immer neue Bereitschaft, überall höch­
ste Leistungen zu vollbringen.

Genossen, wir leben in einer komplizierten Zeit. Wir leben in einer Zeit härtester 
Klassenauseinandersetzungen. Die Kräfte des Sozialismus, des gesellschaftlichen Fort­
schritts unternehmen alles zur Sicherung und Festigung des Friedens. Mit großen An­
strengungen und machtvollen Aktionen wird der Kampf geführt zur Fortsetzung des 
Entspannungsprozesses, für die Abrüstung, gegen das zügellose Wettrüsten.
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